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Anregungen und Hinweise 

Verbandsgemeindewerke, Schreiben vom 01.07.21 




Tenor des Schreibens: 
Wasserschutzgebiete beachten, Wasserversorgung gesichert, Abwasserbeseitgung 
gesichert. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Das Hospiz befindet sich in der Schutzzone III, die Auflagen werden vom Vorhaben 
beachtet. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Abwasserbeseitgung und die 
Wasserversorgung gesichert ist. 
Die Änderung der städtebaulichen Konzeption ist nicht erforderlich. 
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Landwirtschaftskammer, Schreiben vom 08.06.21 




Tenor des Schreibens: 
Der Verlust an landwirtschaftlicher Fläche sollte mit den betroffenen Landwirten 
besprochen werden. Aus landwirtschaftlicher Sicht bestehen keine Bedenken. 
Zum naturschutzrechtlichen Ausgleich wird Stellung genommen, wenn die 
Festsetzungen bekannt sind. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Die betroffenen Landwirte werden über das Vorhaben informiert. 
Der naturschutzrechtliche Ausgleich wird der Kammer im nächsten Verfahrensschritt 
zur Kenntnis gebracht. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus landwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken, 
bestehen. 
Die Änderung der städtebaulichen Konzeption ist nicht erforderlich. 
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Syna, Schreiben vom 06.07.21 







Tenor des Schreibens: 
Bestehende Anlagen müssen beachtet werden. Die Gasversorgung und die 
Stromversorgung kann sichergestellt werden. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Die an der Planung und dem Bau des Vorhabens Beteiligten werden aufgefordert, die 
bestehenden Anlagen der Syna zu beachtet. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Gasversorgung und die Stromversorgung 
sichergestellt werden kann. 

Die Änderung der städtebaulichen Konzeption ist nicht erforderlich. 
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Kreisverwaltung, Schreiben vom 05.07.21 






Tenor des Schreibens: 
Der B-Plan kann vor der Änderung des FNP aufgestellt werden. Eine 
Wasserschutzzone III und der 40 m Bereich des Mühlbachs sind betroffen. Bei der 
Versickerung von Niederschlagswasser sind die Wasserschutzzone und die 
Bodenverhältnisse zu beachten. Ein erhöhtes Radonpotentioal kann nicht 
ausgeschlossen werden, die Stellungnahme der SGD-Nord ist zu beachten. 
Bei Beachtung der genannten Aspekte bestehen zum Vorhaben keine grundsätzlichen 
Bedenken. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Bebauungsplan vor Änderung des FNP 
aufgestellt werden kann. Zu den Belangen der Wasserschutzzone, des 
Niederschlagswassers und des Mühlbachs siehe Stellungnahmen zu SGD-Nord,  
S. 13 -16. Der Hinweis zum Radonpotential wird zur Kenntnis genommen. 

Die Änderung der städtebaulichen Konzeption ist nicht erforderlich. 
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LBM - Diez, Schreiben vom 10.06.21 







Tenor des Schreibens: 
Straßenrechtliche Belange werden vom Vorhaben nicht berührt. Es ist zu prüfen, ob 
die Immissionen der L 332 und der B260 Lärmschutzmaßnahmen beim Vorhaben 
erfordern. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Die L 332 hat zum Hospiz einen freien Abstand von ca. ca. 380 m und die B 260 ca. 
350 m. Bei der Beurteilung der Schallimmission ist die B 260 maßgebend. Die 
Abschätzung der zu erwartenden Schallimmissionen der B 260 erfolgt mit einem 
Lärmrechner (https://laermkontor.de/laermberechnungen/) nach RLS-90 (Richtlinien 
für den Lärmschutz an Straßen). Der Tagesverkehr (5630 Kfz/24/h) wird mit dem 
Faktor 0,06 auf die stündliche Verkehrsmenge (ca. 340 Kfz/h) umgerechnet. Unter 
Berücksichtigung der Straßenparameter beträgt im Abstand von ca. 350 m der 
Mittelungspegel 45 db(A). Die Anforderungen für ein „Reines Wohngebiet“ (Tag 50 
db(A)) werden nach dieser Einschätzung erfüllt.  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass straßenrechtliche Belange vom Vorhaben nicht 
berührt werden. 
Die Änderung der städtebaulichen Konzeption ist nicht erforderlich. 

Seite  von 12 19

https://laermkontor.de/laermberechnungen/


Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB Stadt Nassau Bebauungsplan 
„Hospiz am Sauerborn“

Städtebauliche Stellungnahme

SGD - Nord, Schreiben vom 16.06.21
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Zum „Gewässerschutz“

Tenor des Schreibens: 
Das Vorhaben befindet sich außerhalb des rechtl. festgesetzten 
Überschwemmungsgebiet des Mühlbachs und ist wasserrechtlich zulässig. Bei 
extremen Ereignissen können die Grenzen des Überschwemmungsgebietes 
überschritten werden. Eine wasserrechtl. Zustimmung für Vorhaben in der 40m - 
Abstandszone ist erforderlich. Die „Variante C“ wird aus wasserrechtl. Sicht bevorzugt. 
Die Ausgleichsfläche am Bachufer soll eine auentypische Entwicklung anstoßen. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Vorhaben außerhalb des rechtlich 
festgesetzten Überschwemmungsgebietes befindet. Der Vorhabenträger wird für sein 
Vorhaben eine Risikoanalyse durchführen (Betrachtungsfall „extreme 
Hochwasserereignisse“).  
Wenn das Vorhaben in der 40 m Abstandszone errichtet werden sollte, erfolgt die 
Beteiligung der SGD-Nord.  
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Variante C wasserrechtlich an günstigsten 
ist. 
Die geplante Ausgleichsfläche am Bachufer wird auentypisch gestaltet. 
Die vorgetragenen Belange werden beachtet. 

Zum „Wasserschutzgebiet“

Tenor des Schreibens: 
Das Vorhaben befindet sich in der Wasserschutzzone III. Die in der Stellungnahme der 
SGD-Nord genanten Auflagen der Schutzzone und die Hinweise sind zu beachten. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Die in der Stellungnahme der SGD-Nord genannten Auflagen der Schutzzone III und 
die Hinweise werden in den Bebauungsplan übernommen. Bei der Errichtung des 
Hospizes werden die Auflagen und die Hinweise beachtet. 
Die vorgetragenen Belange werden beachtet. 

Zur „Entwässerung“

Tenor des Schreibens: 
Die Abwasserbeseitigung muss mit der SGD-Nord abgestimmt werden. 
Das Niederschlagswasser sollte über eine Rückhaltung in den Mühlbach eingeleitet 
werden. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Die Abwasserbeseitigung wird mit der SGD-Nord abgestimmt. Es wird geprüft wie eine 
Einleitung des Niederschlagswassers in den Mühlbach erfolgen kann. 
Die vorgetragenen Belange werden beachtet. 
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Katasteramt, Schreiben vom 28.05.21 







Tenor des Schreibens: 
In den Bebauungsplan soll ein Hinweis auf die Datengrundlage übernommen werden. 

Städtebauliche Stellungnahme 
In den Bebauungsplan wird der Hinweis auf die Datengrundlage übernommen. 
Die vorgetragenen Belange werden beachtet. 
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Telekom, Schreiben vom 09.06.21 




Tenor des Schreibens: 
Bestehende Anlagen müssen beachtet werden. Die Versorgung durch Anlagen der 
Telekom ist möglich. 

Städtebauliche Stellungnahme 
Die an der Planung und dem Bau des Vorhabens Beteiligten werden aufgefordert, die 
bestehenden Anlagen der Telekom zu beachtet. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Versorgung durch Anlagen der Telekom 
möglich ist. 

Die vorgetragenen Belange werden beachtet. 
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Landesarchäologie, Schreiben vom 09.06.21

 




Tenor des Schreibens: 
Ein Verdacht auf archäologische Fundstellen liegt nicht vor. Bodenfunde können aber 
bei Bauarbeiten zu Tage treten. Aus diesem Grund ist der Baubeginn der Direktion 
Landesarchäologie bekanntzugeben.  

Städtebauliche Stellungnahme 
Der Baubeginn wird der Direktion Landesarchäologie bekanntgegeben.Der Hinweis zu 
den Bodenfunden wird in den Bebauungsplan übernommen. 

Die vorgetragenen Belange werden beachtet. 
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